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 DER FÖRDERKREIS DER AES

Der Förderkreis ist ein von Eltern gegründeter Verein, 
der seit vielen Jahren dort unterstützt, wo die öffentlichen 
Gelder nicht reichen. Er finanziert Projekte, Materialien 
und Ausstattung, die aus dem Schuletats nicht zu bezahlen 
sind. Dies können besondere Projekte wie umsichtige 
Mediennutzung oder Autorenlesungen sein, ebenso 
Lehrmittel wie Physikkästen oder Ausstattung wie Sporttrikots 
oder Tischtennisplatten. Die eingesetzten Gelder kommen 
direkt den Schülern zugute.

Der Förderkreis freut sich über interessierte Eltern, die ihre 
Ideen einbringen und sich einmal im Monat treffen, um 
Förderanträge zu beschließen und neue Anregungen in den 
Schulalltag zu geben. Aber auch passive Mitglieder sind 
willkommen, die den Fördertopf mit ihrem Mitgliedsbeitrag 
am Leben erhalten.

 DER FÖRDERVEREIN BISTRO

Regelmäßige Ernährung ist wichtig, um gute Leistungen 
zu erzielen. Das Bistro bildet einen Mittelpunkt der 
Schule. Es beruht auf einer Elterninitiative: Mütter, Väter 
und auch Großeltern engagieren sich ehrenamtlich für 
das Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler im 
Förderverein Bistro. 

Nicht selten kommen die Kinder morgens mit leerem Magen 
in die Schule und haben nicht genügend Verpflegung 
dabei, obwohl sie bis nachmittags Unterricht haben. 
1997 beschlossen einige motivierte Eltern, dagegen 
etwas zu unternehmen: Das Bistro wurde eröffnet, in dem 
den Schülern gesunde Nahrung zu günstigen Preisen 
angeboten wird. 

Preisbewusst kaufen sie bei Markendiscountern und im 
Großhandel ein. Durch die niedrigen Einkaufspreise ist es 
möglich, ein gesundes Sortiment günstig anzubieten. 

Neugierig geworden? Schauen Sie doch auch einmal 
vorbei! Damit das Bistro die Schülerinnen und Schüler 
weiterhin so gut versorgen kann, benötigt das Team Ihre 
Mithilfe! Haben Sie einmal im Monat ca. zwei Stunden 
Zeit, um im Bistro zu helfen? 

HABEN WIR SIE  
NEUGIERIG GEMACHT?

Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf!

SCHULELTERNRATSVORSTAND

per E-Mail an: schulelternrat@kgslaatzen.eu

SCHULVORSTAND  
UND GESAMTKONFERENZ

Die Elternvertreter im Schulvorstand, in der 
Gesamtkonferenz und den Fachkonferenzen 
werden im Rahmen des Schulelternratsplenums 
aus der Gesamtelternschaft gewählt. Kontakt zu 
den Gremien können Sie über den SER-Vorstand 
oder die Schulleitung aufnehmen.

FÖRDERKREIS DER AES

per E-Mail an foerderkreis@kgslaatzen.eu oder 
über das Schulsekretariat, Tel. 0511 – 98 29 30.

FÖRDERVEREIN BISTRO

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 
Ursula Fahlbusch, Tel. 0511 – 82 76 98, 
oder per E-Mail: ursula.fahlbusch@gmx.de 
Oder Sie schauen einfach vormittags im  
AES-Bistro vorbei! 



WARUM SOLL ICH MICH ENGAGIEREN? 

Ein schönes Gebäude macht noch keine gute Schule aus. 
Es sind die Menschen hinter den Kulissen, die die Schulzeit 
zu einem Erlebnis und einer Bereicherung für unsere Kinder 
machen. Erst die Zusammenarbeit aller Beteiligten (Schüler, 
Lehrer, Schulleitung und Eltern) ermöglicht es unseren 
Kindern, sich zu ihrem vollen Potenzial zu entwickeln und zu 
verantwortlichen Menschen zu reifen. 

Elternarbeit an der Albert-Einstein-Schule ist vielfältig und 
facettenreich. Eltern engagieren sich im Förderverein 
Bistro und im Förderkreis der AES. Eltern unterstützen den 
Schulbetrieb, indem sie zum Beispiel bei der Schulbuchausleihe 
helfen, Ausflüge begleiten oder durch Fahrgemeinschaften 
mit dafür sorgen, dass die verschiedenen Musikprojekte ihre 
öffentlichen Auftritte wahrnehmen können. Eltern arbeiten im 
Schulvorstand oder im Schulelternrat mit und haben das 
Leitbild und das Schulprogramm der AES mit erarbeitet. Eltern 
gestalten das Jahrbuch mit. 

WISSEN, WAS DIE KINDER BEWEGT 

Der Wechsel von der Grundschule zur weiterführenden Schule 
ist für die Kinder ein neuer Lebensabschnitt: Neue Lehrer, 
neue Fächer, neue Anforderungen kommen auf sie zu. Die 
Kinder werden selbstständig! 

Ob im Schulelternrat, dem Schulvorstand oder in 
einem der Fördervereine: Elternmitarbeit ist eine Möglichkeit, 
auch in dieser Phase den Weg der Kinder mitzuerleben und 
mitzugestalten. Elternarbeit lohnt sich. Engagieren Sie sich! 

WIE KANN ICH MITMACHEN? 

Eltern haben viele Möglichkeiten, sich in das Schulleben 
einzubringen, auch ohne große Formalitäten. Es braucht nur ein 
bisschen Phantasie, ein paar gute Ideen und die Bereitschaft, 
ein wenig Zeit zu investieren. Die AES bietet unseren Kindern 
viel mehr als den geforderten Mindeststandard. Damit das so 
bleiben kann, müssen wir Eltern uns weiter einbringen. 

Sie möchten genauer wissen, was die Schüler und Eltern „Ihrer“ 
Klasse bewegt? Als gewählter Klassen-Elternvertreter 
organisieren Sie die Elternabende und sind Mitglied des Schul
elternrats der Albert-Einstein-Schule. 

 DIE KLASSENKONFERENZ

Die Klassenkonferenz entscheidet über die Angelegenheiten, 
die ausschließlich die Klasse oder einzelne ihrer Schülerinnen 
oder Schüler betreffen, z. B. Koordinierung der Hausaufgaben, 
Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten, Zeugnisse, 
Versetzungen, Abschlüsse. Außerdem entscheidet die 
Klassenkonferenz über Ordnungsmaßnahmen.

 DER SCHULELTERNRAT (SER) 

Die gewählten Elternvertreter aller drei Schulzweige bilden 
den Schulelternrat. Der SER tritt mindestens zwei-, meist jedoch 
drei- bis viermal im Schuljahr zusammen, um alle wichtigen 
Angelegenheiten der Schule zu beraten und, sofern erforderlich, 
im Namen der Elternschaft ein Votum abzugeben. Auch nutzt 
die Schulleitung die SER-Plenen dazu, die Elternvertreter über 
wichtige Entwicklungen, Evaluations- und Inspektions-Ergebnisse, 
Beschlüsse der Gesamtkonferenz sowie über besonders 
interessante Projekte zu informieren. 

Natürlich dienen die Sitzungen des SER auch dazu, Wünsche, 
Hinweise und Anregungen der Klassenelternschaften 
aufzunehmen und zu diskutieren. Berichte der Elternvertreter aus 
den Fachkonferenzen und Ausschüssen sowie dem Stadtelternrat 
runden das Themenspektrum der SER-Plenen ab.

 DER VORSTAND DES SCHULELTERNRATS 

Der SER-Vorstand besteht aus zurzeit sechs aus dem 
Schulelternrat gewählten Vertretern. Der SER-Vorstand stellt die 
laufende Arbeit des SER durch monatliche Arbeitssitzungen mit 
dem Schulleiter und durch gesonderte Veranstaltungen sicher. 
Neben tagesaktuellen Fragestellungen aus dem Schulalltag 
sind uns hier bestimmte Themen wichtig, die wir auch im Sinne 
einer mittel- bis langfristigen Kontinuität und mit einer gewissen 
Nachhaltigkeit bearbeiten wollen.

 DER SCHULVORSTAND

Der Schulvorstand entscheidet über die Verwendung der 
Haushaltsmittel, die Stundentafel, Schulpartnerschaften, 
Schulversuche und Grundsätze für die Durchführung von 
Projektwochen sowie die jährliche Überprüfung der Arbeit 
der Schule. Er macht Vorschläge bei der Besetzung von 
Funktionsstellen und entscheidet darüber, ob und wie 
die Schule die ihr eingeräumten Entscheidungsspiele 
wahrnimmt. 

Der Schulvorstand der Albert-Einstein-Schule besteht 
aus vier Schülervertretern, vier Elternvertretern und acht 
Lehrervertretern (inklusive Schulleiter). Ein Vertreter der 
Stadt Laatzen als Schulträger nimmt an den Sitzungen mit 
Rede- und Antragsrecht teil, weitere Personen können als 
beratende Mitglieder hinzugezogen werden. 

Der Schulvorstand hat wichtige Grundsatzbeschlüsse 
und Konzepte der Gesamtkonferenz bestätigt bzw. 
dieser vorgelegt, unter anderem zur die Rhythmisierung 
in Doppelstunden mit Mittagspause, zu Schulfahrten, 
Hausaufgaben und individueller Lernentwicklung, zur 
Schul-Evaluation und Lehrerfortbildung.

 DIE GESAMTKONFERENZ

Die Gesamtkonferenz ist das größte Gremium. Alle an der 
Erziehungs- und Unterrichtsarbeit der Schule Beteiligten 
swie Eltern- und Schülervertreter entscheiden hier über die 
pädagogischen Angelegenheiten der AES. Hier werden 
Schulprogramm und Schulordnung diskutiert sowie die 
Grundsätze für Leistungsbewertung und Beurteilung, für 
Klassenarbeiten und Hausaufgaben.

 DIE FACHKONFERENZEN

Fachkonferenzen entscheiden über die Angelegenheiten, 
die ausschließlich den jeweiligen fachlichen Bereich 
betreffen, insbesondere über die Art der Durchführung 
der Lehrpläne sowie die Einführung von Schulbüchern. In 
allen Fachkonferenzen nehmen Eltern und Schüler teil und 
zeigen ihre Standpunkte auf.


